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KartoffelabgabemMittwochbis Samstagwerdenin denBezirken1 bis 4hollän-¬
dische Kartoffeln zum Preise von K . -per kg ,und zwar 1 kg pro Kopfgegen

AbtrennungdesAbschnitte„ P “und„ Q“derKartoffelkarteabgegeben.

LiebesgabenverteilungimXIII .Bezirk .ImXIII .BezirkDiesterweggasse23wer-¬
densoweitdie Vorrätereichen ,schwedischeLiebesgabenan Familienmit1bis
3 KindernanfolgendenTagenverteilt :Mittwoch,den25 .von8 bis 12Uhran
dieFamilienmitdenAnfangsbuchstabenA- H,Donnerstag,den26 .von8bis12
J - L ,Freitag ,den 27 .von8 bis 12 ( -P ,Samstag ,den 28 .von9 bis 5Uhr
9 - S und Montag ,den 1 .Märzvon 9 bis 5 Uhrvon T - S .Regiebeitrag 50 hund
X . - .Familien ,die bereits deutscheLiebesgabenerhalten haben ,werdennicht
beteilt .

Lsopoldsdorffür die Schulkinderdes14 .Bezirkes .UeberAnregungdesLehrers
Ibl der Volksschule ,14 . ,Dadlergasse ,hat die GemeindevertretunglLeopolds-¬
dorf im Marchfeldeeine Liebesgabenaktionfür WienerSchulkinderveranstal -¬
tet ,an derenSpitze die GemeinderätevonLeopoldadorfBergerundZier ,der
ObmanndesOrtsschulratesWidhalnundWirtschaftsausschussFrankstanden.
50 Knabender Volksschulein der Dadlergasseund50 MädchenderVolksschule
in der Kauergassewurdenmit folgendenLebensmittelnbeteilt :203kgWeizen-¬
mehl ,55kgKornmehl,89kgErbsen ,41kgFisolen ,83kgRollgerste ,125kg
Brot ,622kgKartoffeln ,8 kgZucker ,3 kgFleisch ,12kgFett ,50Liter
Milch ,260 Stück Eier .Andserdemwurden61 Kronenbarüberwiesen .

WienerKinderin Schleswig - Holstein .DeramSamstagmit 600WienerKin¬
dern nachSchleswig- HolsteinabgegangeneWienerKinderzugist nacheinen
heute eingelangtenTelegrammdes Anregersder Aktion ,des MalersHansMag- ¬
nussenin Hadersieben,dortgesternglücklicheingetroffen.
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ZuwendungenandiestädtischenAngsstellten.InderheutigenStadt.
rateitzungberichteteStR .Speiderüberdie Gewährungeinereinmali
genZuwendungandiestädtischenAngestellten,sowieüberdieZuer
kennungderglietendenZulageproWebruardsJeErstelltefolgende
Anträgek)Allenständigen,nichtbloßnebenberuflichverwendetenAn
gestelltenundBedienstetenderGemeindeundihrerUnternehmungen
einschließlichderdemGesetzevom4 .Juni1919unterstehendenLehr
personenist ,sogernesie nichtimKollektivvertragssenenundals
Staats ,LandesundGemeindepensionsparteienimGemeindedienste
stehen ,für denMonatFebruarein Vorschußaufdie gleitendeZulage
imselbenAusmaßundunterdengleichenBedingungen,wiesiemit
demStadtratsbeschlußvom23 .Jännerfestgesetztwurden ,auszuzah¬
len .DiedurchdiesenStadtratsbeschlußerfolgtevorläufigeAen
derungderGemeinderatsbeschlüssevomDezember1919wirdmitnach¬
stehenderder staatlichenVellzugsanweisungentsprachenderErga
zung genehmigt :Angestellten ,die mit Verwandtenin auf -oderab

steigenderLinieimgemeinsamenMaushalteleben,zuderenUnterhalt
sie gesetzlichverpflichtet wind ,kann ,wennsie dieseVerwandten
wegenderMittellosigkeittatsächlicherhalteneinegleichzeitig
mitHergleitendenZulageauszuzahlendeAushilfeimjeweiligenAus-¬
maßderfüreineFersonfestgesetztengleitendenZulagevomStadt-¬
rate bewilligtwerdensAlsStichtagderaktivenDienstleistungund
desFamilienstandeshatder1 .Februar1920zugelten.. )Denbezeich
netenAngestelltenundBedienstetenist eimeeimmalige ,michtwie
derkehrendeZuwendugnflüssig zu machen ,die wederals eineStei
gerungfrühergewährterZulagenbetrachtstwerdenkann ,mochderzu
künftigenRegelungfester odesgleitenderGebührenvorgreifensolle
DasAusmaßdieserZuwendungbeträgt:InWiensFürLedige(verheira¬
tete Weibliche )undkinderlose Verwitwete500K ,für kinderlosever - ¬
heiratstemännlicheAngestellte600Kundfür Verheirateteoder
verwitwetemännlichesowiefürverwitweteWeiblicheAngestellte,
welchekeineVersorgungsgenüssebeziehen,außerdemfürjedesnach
denbesthendenVorschriftenfürdieBeweilungt einerTeuerungs-¬
zulagein BetrachtkommendeKind100K .In Ortender 2 .Bezugeklas
sen :FürLedigeundkinderloseVerwitwete250K ,fürkinderlosever
heiratetemännlicheAngestellte450Kundfürverheirateteoderver

witwetemännlichesowkeürverwitwsteweiblicheAngestellte,wel-¬
chekoineVersorguigsgenüssebeziehen,außderdemfürjedesmachden
bestehendenVorschriftenfürdieBeteilungmiteinerTeuerungszula
geinBetrachtkommendeKind90K .InOrtender3 .Bezugsklsese
Je 300Kbezw .400Kundje 80K .Fürkinderloseverheiratetemänn
licheAngestellte,derenGattinnenaktiveStaats -,Landes-oder
Gemeindeangestellteeind ,wirddie Zuwendungin demfür Ledigefest -¬
gesetztenAusmaßegemessen ,. )DemstädtischenAngestelltenimRuhe
standesowiedie versorgungsberechtigtenMinterblibenennachstädti -¬
schen Angestellen ,mit Ausnahmederjenigen ,deren Ruhe -bezw .Ver- ¬

sorgungegenüssenachKollektivvertragsbestimmungenbemessenwurden,
erhaltensofernesie in Oesterreichwohnhaftsind ,dievorstehende
einmaligeZuwendungin demfür dieledigenAngestelltenfestgesetz-¬
temAusmasse.DieNinterbliebeneneinesAngestelltenerhaltenzu-¬
sammeneinesolcheZuwendung,ImGeme-iediensteverwendetenStaats-¬
Landes -odergemeindepensionisten,bezw .Witwennachsolohen ,ge-¬
bührtderUnterschiedzwischenderZuwendung,diemitRücksichtauf
denFamilienstandnachPunkt2 entfieleunddernachdiesemPunkte
bemessenenZuwendung.. )DieVorschüsseundZuwendungensindun¬
verzüglichauszuzahlen.DiebeidenUnternehmungenandieAngestell-¬
ten ausbezahltenVorschüssesind auf die vorstehendenVorschüsse
und Zuwendungenanzurechnen Etwa bereits ausbezahlte höhereVor- ¬
schüsse bleiben vorläufig mit demMehrbetragegestundet .

christlichsoz .
AndasReferatschloßsicheineDebatte ,in derdie/StRe

Vaugoin,Haider ,undHummelhardtdasFortergriffen .DieAnträge
des Referentenwurdenangenommen.Ein Antragdes StR .Rummelhardt
betreffenddie Einreihungder Bedienstetenin derVersorgungsan-¬
stalt in Mauerbachin die BezugsklasseI wurdeabgelennt .

Ein zuOunstenderWienerKinder
ImgroßenKonzerthaussaalwird am8 .Märzvon SchweizerSän- ¬
gerneinVolksliederabendin VerbindungmitderVorführungvon
LichtbildernausdenSchweizerAlpenveranstaltetwergen .Das
ReinerträgnisderVeranstaltungwirdfürdieUnterbringungvos
WienerKindernin der Schweizverwendetwerden .DasnäherePro¬
grammwirddurchPlakatebekanntgegebenwerden.
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